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Esperanto Jugend deutschlandweit
Sommer 2005, neben der Inter- 
nationalen Jugendwoche in Ungarn 
und d.“Festo” in Frankreich.

Wenn du jetzt Esperanto 
lernst, kannst du im Sommer 

dabei sein 

Mit der Idee "Wenn du jetzt Esperanto 
lernst, kannst du im Sommer 
dabei sein" wollen wir möglichst viele 
auf Esperanto aufmerksam machen 
und dazu anregen, Esperanto zu 
lernen. Unter der Internetadresse 
www.esperanto.de/jetzt
können sich Interessierte näher über 
Esperanto und die Treffen infor-
mieren.

Konkret geworben werden soll mit 
Flugzetteln im Format DIN-A7 
auf 250g-Papier, die beidseitig 
vierfarbig bedruckt sind. Die Gestal- 
tung übernimmt der freiberufliche 
Grafikdesigner Olaf Welling 
(www.olafwelling.de)  für uns kosten- 
los.
Auf der DEB-Vorstandssitzung in 
Mannheim,  beschloss der DEB die 
Finanzierung des Drucks zu über- 
nehmen.
Die Flugzettel sollen von April bis Juni 

unseren Internetseiten begegnen, 
letzterem mit einer effizienteren 
Kursorganisation und mehr 
freiwilligen Lehrern. 
Wie hoch die Folgekosten sind, die 
aufgrund dieser Aktion entstehen 
ist überhaupt nicht abschätzbar. 
Aber selbst wenn die DEJ 
einen Teil ihres Kapitals auf 
diesem Weg investiert bringt 
dies Esperanto in D-land 
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Esperanto jetzt!

Mit 100 000 Handzetteln über 
Esperanto informieren 

Die Deutsche Esperanto-Jugend plant 
im Frühjahr und Sommer 2005 die 
größte direkte Werbeaktion in ihrer 
Geschichte.
Ein Anlass dafür ist der Esperanto- 
jugendweltkongress in Zakopane  im 

wir rund 1000 Stunden an Arbeit für 
die Verteilung. Verteilt auf drei 
Monate ergibt dies pro Monat 333 
Stunden Arbeit. Wenn man annimmt, 
das ein "Verteilnachmittag" in der 
Fußgängerzone oder an ähnlichen 
Orten 3 Stunden dauert, brauchen wir 
111 Freiwillige, die von April bis Juni 
2005 pro Monat drei Stunden lang für 
die DEJ werben, pro Nase also 
ingesamt 900 Flugzettel verteilen. 

Was geschieht danach?

Was geschieht, wenn 100.000 
Menschen direkt zumindest über die 
Existenz von Esperanto informiert 
werden, können wir zur Zeit nicht 
vorhersehen. Wir rechnen 
vor allem damit, 
dass mehr 
Informations-
pakete als sonst 
angefordert
werden und die 
Nachfrage nach 
Esperantokursen
steigen wird. 
Ersterem wollen 
wir teilweise mit 
einer besseren 
Information auf 

2005 in ganz Deutschland verteilt 
werden, vor Schulen und Mensen, in 
Fußgängerzonen und auf Messen.

Als ambitionierte, aber erreichbare 
Auflage steht die Zahl 100 000 im 
Raum.
Eine kurze Rechnung:

Angenommen ein Werber verteilt pro 
Stunde 100 Flugzettel. Dann haben 

wahrscheinlich mehr, als wenn das 
Geld auf dem Konto schlummert.

Eine in Eo-Jugend 
Vereinen oft vernach-
lässigte  Disziplin 
ist die Erfols-
kontrole.
Deswe-
gen
wollen
wir auch 

Unterstützung der dts. 
nicht o. Wirkung
bleibt.
Felix Zesch

unbedingt überprüfen, ob sich signi- 
fikant mehr         Leute auf  unseren
In-               teretseiten herumtreiben
In-                fopakete angefordern 
und             sich für Fernkurse anmel-
den.           Wenn dies nicht der Fall 
ist, sollten wir zweimal überlegen, ob 
wir eine solche Aktion   wiederholen. 
Als Optimist  denke ich       aber, dass 
        diese direkte            Form der
       Werbung bei             einer breiten 

Kiu volas esti mentoro por la "kurso de Esperanto"?Ni volas esti pretaj se multaj homoj volas eklerni Esperanton post la 
disdono de varbiloj kadre de la agado "ESPERANTO - jetzt!".Se vi bone scipovas Esperanton kaj povas regule legi/skribi retposxtojn,
vi estas bonvena kiel mentoro cxe la mentorprogramo.Pli detalaj informoj troveblas je:http://www.esperanto.de/dej/kursoj/brazila/
Aux rekte cxe mi:brazila-kurso@esperanto.de Elisabeth Laika
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25Jahresbericht
und Kurse im Einzugsgebiet übernommen und wird ebenfalls die Anerkennung als Ziel im nächsten Jahr 
anstreben.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die dieses Jahr bei der Organisation und 
Durchführung der Seminare, Kurse und Treffen geholfen haben. Dabei wurde deutlich, dass das Thema 
Unterorganisationen nicht von einem allein gemacht werden kann, sondern dass sich die Arbeit auf 
mehrere Schultern verteilen lässt.

14) Mitgliederverwaltung (es berichtet Sabina Nedl)

Die Mitgliederverwaltung wurde im Jahr 2004 von Sabina Nedl mit Unterstützung von Eric Rademacher 
geführt. Das BerO hat zeitweise bei der Abdeckung von Arbeitsspitzen geholfen.

Die Aufgaben der Mitgliederverwaltung lassen sich wie folgt beschreiben:

• Eintragung von Neumitgliedern und Kontrolle des Mitgliederverwaltungsprogramms
• Korrespondenz mit Vorstand und Aktiven 
• Erstellung von Statistiken für den Vorstand
• Briefverkehr mit Mitgliedern (Begrüßungsschreiben an Neumitglieder, Verabschiedung der zu alten, 
 Bestätigung von Austritten, Mahnschreiben etc.)
• Daten für Kune-Etiketten ans BerO schicken
• Zusammenarbeit mit der DEB-Mitgliederverwaltung
• Pflege der Datenbank

Die Mitgliederverwaltung des DEB hat Lesezugriff auf die Mitgliederdatenbank der DEJ.

Folgende Aufgaben sind seit längerem ausgegliedert:

– Begrüßungssets an Neumitglieder, Informationspakete für Interessierte; Zusendung von 
 Neumitglieder-Begrüßungspaketen, Versand zusätzlicher Kune-Exemplare: BerO
– Erstellung der Etiketten + Bundzettel (PVST-Briefe) für den Kune-Versand und deren Sendung an die 
 versendende Ortsgruppe (seit September München): Sebastian Hartwig
– Zahlungseingänge (Angaben durch Kassiererin) abgleichen und mahnen; automatisierte Info an das 
 BerO: KasKo

Im November wurden der generelle Zugang zur internetbasierten Mitgliederverwaltung (iMA) abgeschaltet 
und den verschiedenen Kommissionen (MA, KoLA, KasKo), die auf die iMA-Daten zugreifen müssen, 
sowie dem Vorstand jeweils eigene Zugänge zugeordnet, durch die sie direkten Zugriff auf die sie 
betreffenden Daten der iMA haben und auch nur diese verändern können. Außerdem wurde das 
Anmerkungssystem verbessert.

15) Beziehungen zum Deutschen Esperanto-Bund

Alle DEJ-Mitglieder sind auch gleichzeitig DEB-Mitglieder. Der DEJ-Vorsitzende ist gleichzeitig 
Vorstandsmitglied des DEB und nahm an Vorstandssitzungen des DEB teil.

Im Jahr 2004 fanden verschiedene Kooperationen zwischen dem DEB und der DEJ statt. Es fanden auch 
gemeinsame Info-Stände auf dem Katholikentag in Ulm und bei  „Du und Deine Welt“ in Hamburg statt.

Das DEB-Vorstandsmitglied Christoph Krick las weiterhin im Email-Verteiler des DEJ-Vorstands mit um 
den Informationsfluss zu verbessern. 

Weiterhin gemeinsam betreut werden die Internetseiten www.esperanto.de, welche je zur Hälfte vom DEB 
und der DEJ finanziert werden. Es wurde beschlossen die Eingangsseite in der ersten Jahreshälfte 2005 

Vom 19. - 21.11. fand in Wetzlar ein Seminar zum Thema „Vereinsarbeit“ statt. Hier wurde speziell nach 
Lösungen für die Vereinsarbeit ohne Fördermittel gesucht. Zum Thema „Geschichte erleben – Bräuche 
und Riten der Kelten“ wurde ein Treffen in der Region Stuttgart organisiert.

Im Herbst wurde wieder erfolgreich das Projekt „1, 2, Esperanto“ durchgeführt, es ermöglicht den 
Teilnehmern modular Esperanto zu lernen durch Kurse auf lokaler und bundesweiter Ebene mit 
anschließender Teilnahme an unserem Internationalen Seminar über Silvester. Die bundesweiten Kurse 
fanden im März und November statt. Aufgrund des Erfolges des Projektes „1, 2, Esperanto“ und einer 
stärkeren lokalen Struktur wurde der Schwerpunkt von den bundesweiten Kursen auf regionale und lokale 
Ebene verlagert.

Das Verfahren zu Anerkennung der Landesverbände Sachsen und Baden-Württemberg wurde fortgesetzt 
und sollte innerhalb der ersten Hälfte nächsten Jahres zu Ergebnissen führen. Als weitere Aufgabe 
wurden neue Aktivitäten in Bayern und Niedersachen geplant. Der im vergangenen Jahr gegründete 
Landesverband Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland hat erfolgreich die Organisation verschiedener Treffen 

vollkommen umgestalten zu lassen.
Die DEJ war in der Zeitschrift „Esperanto aktuell“ des DEB thematisch in fast allen Ausgaben präsent.
In Zukunft wollen wir die Zusammenarbeit mit dem DEB weiter verstärken, z. B. durch das gemeinsame 
Durchführen von Seminaren und koordinierte Öffentlichkeitsarbeit.

Anhang

Die Abschnitte ohne Namensangabe wurden von Felix Zesch erstellt. Endredaktion am 31.12.2004. 
Dieser Bericht wird auf der Internationalen Woche der DEJ in Wetzlar an die Mitglieder ausgehändigt und 
erscheint in der Mitgliedszeitschrift der DEJ. Fragen beantworten die zuständigen Vorstandsmitglieder und 
die Bundesgeschäftsstelle gerne.

Abkürzungen

AEJ Österreichische Esperanto-Jugend (Aýstra Esperanto-Junularo)
ANDJ Arbeitsgemeinschaft Neue Demokratische Jugendverbände
ASo Aktiva Semajnfino (Seminar der DEJ)
BerO Berlina Oficejo (Bundesgeschäftsstelle)
BMFSFJ Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
BSE Studentische Esperantosprecher Berlins (Berlinaj Studentaj Esperantistoj)
DBJR Deutscher Bundesjugendring
DEB Deutscher Esperanto-Bund
DEJ Deutsche Esperanto-Jugend
DJH Deutsches Jugendherbergswerk
IJF  Internationales Jugendfestival in Italien
IJK Internationaler Jugendkongress von TEJO
IReK Kommission für das Internet
IS  Internationale Woche
JEFO Französische Esperantojugend
KAPRi Kommission für Massenmedien und Öffentlichkeitsarbeit
KasKo Finanzkommission
KIR Kommission für internationale Beziehungen
KJP Kinder- und Jugendplan des Bundes
KKRen Kommission für Veranstaltungen
KonKERo   Kommission für auswärtige Beziehungen
KoLA      Kommission für Unterorganisationen
PEJ Polnische Esperanto-Jugend (Pola Esperanto-Junularo)
PSI Internationales Frühlingsseminar
PVST Postvertriebsstück 
RIC Internetinformationsmaterialportal (Reta Informcentro)
TEJK Konferenz der europäischen Esperanto-Jugenden
TEJO Welt-Esperanto-Jugend
YOUTH Förderprogramm Jugend der Europäischen Union
ZDF Zweites Deutsches Fernsehen
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abonu kune aý rekomendu øin al amiko kaj ricevu premion.

trova¼on el subtegmentejo 
de Berlina Esperanto domo
En Einbecker Str. 36 æio haveblas. Eæ 
duope aý triope, pro tiu ne malfacilas 
por ni elekti trova¼on el la subtegmentejo 
de Esperanto-domo kaj sendi al vi.

paperan eldonon de 
volapug gazeto
La franca komik-revuo aperas 
kutime en la reto (vidu). KIel 
premio novaj abonantoj aý 
varbantoj de kune ricevas 
ekzempleron de lasta papera 
eldono.

Jes mi volas aboni kune.
Mi pagas la

subtenan kotizon  40 eýroj

la normalan kotizon 20 eýroj

la rabatan kotizon 10 eýroj

al Bank für Sozialwirtschaft Hannover
BLZ 251 205 10), Kto.-Nr.: 8424901

aý BIC: BFSWDE31HAN
IBAN: DE64 2512 0510 0008 4249 00 

aý al UEA-konto
GEJU-H

abonikune


